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! Karlsruher
M o rr L a g S /

Zeitung .
den 29 . May r8oy .

Mit Großheezoglich Badischem gnädigst « « Privilegs ».

A n n h a l l : DrrSdrn — Baden - . München — Ober - Baiern — Stuttgart : WieNeif

Zeitung — LudwigSburg : Französisches Hauptquartier — Hamburg — Posen — Ofen : Proklama¬

tion — Pari « : Berichte auS Italien — Achte « Bulletin — Mailand .

Deutschland . j
Dresden , vom 14 Mai .

Die pohlnische Armee unter dem Fürsten PoniatowSky
dringt immer weiter in Galiizien vor.

Baden , vom 16 . Mai.
Gestern früh sind Sr . Hoheit der Erbgroßherzcg hier

«mgekommen , Nachmittags Ihre Maj die Königin von

Holland und Ihre katserl Hoheit die Frau Erbgroßherzo -

xin ; ihnen folgte eine Ehrengarde von 50 Großh . rzvgli -

chen Grenadieren , darunter 3 Offiziere . Ihre Maj . die

Königin von Westpbalen werden in einigen Tagen erwar¬
tet , so wie auch der Kaisrrin von Frankreich Maj . Der

Erbgreßherzog reiste gestern Abends wieder ad.
München , vom 20 . Mai .

( Fortsetzung . )
Sogleich ließ der Grn Lieutenant Freiherr von Wrede

die Artillerie verrücken , um den Feind zu beschießen und

zu vrrd . stngen ; allem di« Rebellen waifeN sich in die S . adt

UNS es war nun leicht vorherzusehen , daß sie Mt den

Oest - eichern den schreklichen Entschluß gelaßt halten , die

Sm t zu vnihcidigen Da das Terrain günstig war ,

führte der Gen . Lieutenant das 3 Ehevauplegersreg . Lesi

ningen fettst zur Arrak « gegen das tstreich . Bataillon vor ;
selbes ward geworfen , viele gefangen und zusammen gehauen .
Der brave O . estlieUt Fürst von LöwensteiN rehieit ' hitr
»ine schwere Schußwunde . Wie er vom Ple ' dt stürzte ,
rief e> seine« Kameraden ztt : Saget dem GeN Li.-uienant ,
ich ser, für den König und da« Vaie ' b.nd gettll'N. Die
Oestre cher Warfen sich nun mit den Redellen in die Höu -

ser ; ein anderer Tbeil beschäfligte sich , die Blöcke atlra

gen zu wollen ; die Ballette Kasper « thar die voueefllchste
Wütkung, «m drn Feind an der de teil « angesangmm .Adtragung .

der Brücke zu vklhinbcrn ; allein , um dielen Awck völlig
'

zu erreichen?, mußte der Feind aus der Sladt völlig ver -
trieben werden . Nachdem die Schützen der i . Brigade '
die Woist , dt genommen , dann da« ü . leichte Bataillon '
Laroche und das 3 . Lin . Inf . Reg . Herzog Karl zum
S '.urm ve . rakikN, drang der Gen Lieur . v . Wrede 2mak-
b>« Metten in die Stadt ; allein er mußte zweimal , da die
Rebellen und die Oestreicher aus allen Häusern aus dis'
baierlchen Truppen feuerten , bis zur Hauplkirche zmük .-'
Endlich kam das iz . Lmien Znfant . Reg . an , und des'
Sturm begann aufs neue . Alles , waS noch Vom Feinde :
auf den S . raßen oder in drn Häußern war , wurde nie -
dergemachl rder gefangen ; unter den Lejlem befinden sich -
3 Kapitains und 182 Soldaten vom istreich . Regimen ^
Devaux . Di - Blut - und Mordscenen in diesek Stadk
waren schreklich , die Wuth der Svld .-ken ohne Grättze « .
Der Lieut . tes 3 Lin . Inf . Reg Herzog Karl , RudnS «*
heemer ist geblieben ; der Obcrlirut . vom 6 . leichten Jn ^
funienebat . Laroche, Frhr . von Rodenstein , der LirUt. vviw
13 L>n Inf . Regiment , F hr . von Beulwitz , der Lieut .
der Artillerie , Kommender , sind verwun . et. Die B ück§
ward durch den Sturm genommen . und die ganze Divi¬
sion deplvyirl « auf der Ebene Vor de» Stadt aus dem litü?
ken Znnufer hinter dem Dorfe Vvmp . Die 2, Jnfan -
tenedrigade des Een Major von Beckers wurde nun iw
die erste Linie vorgezvgrn , und verfolgi « den Rest de «'
Feinde « dis gegen TerfenS . Die Division war zu ormÜ^

^ der« um an dieiem Tage Noch weitere Fvrlschrttle zu Ma¬
chen. Kaum standen de Truppen in Bivvuak , so brach'
in der ober« und unrern Vorstadl durch di« hei her Atta '»?'
cke i» selbe geworfenen H -rubizgreNadeN zUgl . ichi FerM

z au « ? in wtNiAer al« einer halben Stunde , staNbkw HHdL
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Vorstädte in Flamme ». Gen . Lieut . v. Wrete beorderte sogleich
einen Theil des Z . Lin . Jrf Reg . Herzog Karl , und das
IZ . Lin . Inf . Reg . zum Löschen ; da es «der an Lösch »
Anstalten fehlte , und die Einwohner verlaufen waren ,
wurde das Feuer erst den folgenden Mi . tag , durch die
Anstrengungen der beiden Regimenter gedämpft : allein
Abends um 8 Uhr en stand ein Sturmwind , welcher die
Funken der noch glimmenden Brände auf die Dächer des
gerettet gewesenen Theiles der Stadt warf , und nun ge¬
riet !) auch diese in Flammen . Nicht - war vermögend , der
Verheerung des Brandes Einhalt zu lhun , und so liegt
nun der größte Theil dieser einst blühenden Stadt im
Schutte . Am nämlichen Tage hatte der Feind die Vor -
pcstenkette des Gen . Majors Grafen von Blckers vier¬
mal angegriffen , ward aber eben so oft zurükgeworfen ;
der Oberst des 6 . L nien - Jnsanreriereg . Herzog Wilhelm ,
Graf von Sprer », ward verwundet .

Ober - Baiern , vom 21 . Mai .
Der Gen . Chasteller hat sich mit den traurigen Ueber-

Restcn seiner Truppen unter Mißhandlungen und Ver¬
wünschungen der Tyroler Insurgenten am a8 . über den
Brenner krank nach Steinach zurükgezogen . Es ist aber
sehr wahrscheinl ch , daß es ihm nicht gelingen wird , Kärn -
then zu erreichen , indem ein starkes Korps von der fran¬
zösisch - italienischen Armee unter dem Grafen Macdonald
durch das welsche Tyrol gegen das Deutsche vorgedrun -

x n ist , dem Chasteller mit seinen Leuten gerade m die
Hände laufen dürste . — Dieses bringen Rei/enle aus
Tprvl mit .

Stuttgart , vom 27 . Mai .

Heute ist wieder zum erstenmal di« Wiener Zeitung
hier eingetrvffen . — Sie ist vom 20 . Mei , und enthält
nicht Mehr den vorigen T -t« l : ' O . stnichisch Ka seruch«
privilegiele Zeitung, " sondern blos die Ucbeischkif. : " Wiener

Zeitung " mit Weglaffung des Oistrnchischrn Wappens .

Ludwig sburg , vom 27 . Mai .
Heute Morgens traf bei Sr . kömgl. Majestät ein Ku¬

rier ein , mit Depeschen aus dem kaiserl . ftaaz Haupt¬
quartier zu EberSdrrf bei Wien vom 2z . d. M .

Die ersten gemachten Versuche , über die hier sehr breite
Donau zu setzen , sind nicht gelungen , weil der Feind durch
mit Steinen beladene Schiff « , dir er die Donau heratse -

ge'n ließ , die aufgeschlagenen Schiffbrücken stets ze ' stör .' e .
Dieser Umstand ncthigte die bereits über d,e Donau ge¬
gangene einzelne französische Korps , wieder üb«r den Fluß
zu setzen , um nicht von der Hauptarmee abgeschnitten zu
werden . — Das kaiserl . französische Hauptquartnr war
fortdauernd in E - eredorf .

Se könchl- M j erhielten durch einen gefte- n Abend
angekon menen Kourier die Nachricht , dcß die köuig rchen
Truppen unter dem Kommando des Generalmajor « vc» ,
Scheeler den 2z und 25 in L ndau eiagerükt sine , und
.der kaiserl. französische Obrist Gruvrt mit s. inen Drago¬

nern am 25 . Bregenz Kesezt hat , dessen Patrouillen bi-
Felskl .- ch st eisen.

Lieurenanr von Ketlenbmg vrn den königl . Grenadier -
a Cheval hat mit einer Patrouille bei Bregenz den In¬
surgenten wieder einen Theil des von ihnen bei Meßkicch
geraubten königl . baierschen MlllcäkdepotS abgenommen .

Hamburg , vom 20 . Mai .
Zufolge Nachrichten aus WiSmar haben sich die Eng¬länder nach einem hartnäckigen Kampf der Insel Born -

Holm bemächtigt . (H Z .)
Polen .

Posen , vom ao . Mai .
Hier ist Folgendes amtlich bekannt gemacht worden :

„ Die Gefechte deS Z . Mai haben erwünschte Folgen ge¬habt , indem das polnische Militär täglich zerstreute Gefan¬
gene eindringk , und am 5 . war schon deren Zahl bis auf
2500 Mann herangewachsen , nebst 2 Fahnen . Das ganz«
rechte Weichsel - Ufer ist in unser » Händen , und der kcm »
mandirenbe Gen . Roznieski reinigt das zwischen dem Bugund der Weichsel belogene Gallizien . Se . Durchleuchtder Hauptanführer der bewafneten Macht , wendet seit dem
Augenblik seines Einmarsches in Gallizien die größte Sorg¬falt an , damit unsere Brüder , die dortigen Einwohner , keine
Beschwerden erleiden . Se . Durch !, sind von dem gutenGeiste unsrer Brüder aus Erfth ' llng überzeugt , indem siealle mögliche Arten von Lebensmitteln zur Verpflegung
unserer Armee zufühcen rc.

Ungarn .
Ofen , vom 2 . Mai .

Der Erzherzog Palatinus bat hier unterm 27 . Aprileine Prvkiamalion an die Jnsurrekrivns - Armee deS Adels
von Ungarn erlassen, worin <s heißt : „ Die widrigen Zu¬
fälle , welche der Armee in Deutschland bei der größten
Tapferkeit begegneten , haben den allerhöchsten Befehl Sr .Mai . veranlaßt , daß die Insuurklivn deS AdelS von Un-
ga . n unoerzüxiich an die Gränze deS Königreichs vorrük -
cen soll . Es sind viele Hmdecniffe eingekrelen , welche die
gehörige Bellutung und Bewaffnung der Insurrektion
verzöge«ren . Jetzt befiehlt uns der Aenpunkl , in rvrlchem
zur Aufcechchaünng ver Ehre des tapfer » Adels von Un¬
garn . weder von Hanoern ffen noch von Unmöglichkeit vi«
R . de sepn da,f . Der Mulh , der Nationa geist , die An -
aängachkeit an König und Da -rriand muß ersetzen, wa¬
nn Ge - ülfmssen und an Unterricht mangelt . DaS Vater¬
land ist in G . f..hk. Die Losung ist, es zu retten oder. zu
sterdrn »

Frankreich .
P a r i S , vom 2l . M .:y .

Die Berichte von der Armee in Italien re chen bis rum
t2 Abends , und melden, daß oiesclbe Urib-ne t - ? tt . Pal -
...anvva deblokirt und die Fei - de dis über Len Jlvri zu - ük-
gelch < g - n hatte . In dem Tieffn vom 8 > hauen cn O - st - lcher
a2,t,ov Mann verloren . N cht Ge » . Difirnavnt , jvnde . n brr
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Feldmarfchall Wauttelt , Kymmanbant der Kavallerie , wäre - ,

wechel uf dem Pia , bl 'eb . Am II . vtilol ter F Md. da er

die Anhöhen von Sl . Don -el veriheidigen tv . llie , izoo Ge¬

fangene , unter denen sich rü Offi .ieie , einOoe -stund ein Ma¬

jor besinnen . Ein ganzes Batmllcn , R :cSky , mn seiner Fahne

wurde von unfern Völligem « umringt und gefangen . Am

la machte man wieder Los Gefangene rc .
Paris , vom 2z . May -

Achtes Bulletin . „ Wien , vom lü . May . Die

Einwohner von Wien loten den Er Herzog Rainer . Ec

war Gouverneur von Wien ; als er aber von den revolu -

tic ' '
. n Maasregeln Wissenschaft « hielt , welche Kaiser

Franz 75. anbefvhlen halte , wollte er nicht länger diese
Steve behalten . Der Erzherzog Mox milian wurde an

seine Stelle gef .r. dt. Dieser junge Prinz erklärte , milder

ganzen Unbesonnenheit seine« Alters , daß er unter die Rui¬

nen der Hauptstadt sich begraben würde . Er ließ die un¬

ruhigen Käpfe und die Leute , die nichts zu verlieren ha¬

ben , und nirgends zu Hause sind , deren Zahl in einer

großen Stadt immer stark ist, zu sich berufen ; er bewaff¬

nete sie mit Picken , und theilte alle in den Aeughäußern

vorsindlichen Waffen unter sie auS . Vergebens stellten

ihm die Einwohner vor , daß eine so große Stadt , die durch

so viele Arbeiten einen so hohen Grad von Glanz erreicht

habe , den Verwüstungen beS Kriegs nicht auSgesezt wer¬

den dürfe . Diese Vorstellungen reizten seinen Zorn , und

er geu
'
eth in eine solche Wurh , daß er darauf nur durch

den Bef . hl antwortete , Bomben und Haubitzen in die

Vorstädte zu werfen , wo sie nur Wiener rödten konnte »,
da die Franzos n in den Trancheen Schuz , und in der

Gewohnheit des Krieg- ihre Sicherheit fanden . Tödilicher

Schrecken überfiel die Wiener , und sie glaubten sich ver¬

loren , als der Kaiser Napoleon , um der Hauptstadt daS

Unglük einer länger fortgeseztrn Vertheidigung zu erspa¬
ren , und um diese schleunig Zu vereiteln , über den Do¬

nau - Arm setzen , und den Prater besetzen ließ. Um 8 Uhr
meldete ein Offizier dem Erzherzoge , daß eine Brücke ge¬

schlagen würde , d ß viele Franzosen über den Fluß ge¬
schwommen , und schon am andern Ufer sich befänden .
Bei dieser Nachricht erbleichte der wüthende Prinz , und

die Furcht bemäckngte sich seiner. Er eilte durch den

Prater , beorvnte j des Bataillon , dem er begegnete , über
die Brücken , und flüchtete sich , ohne irgend eine Boreh -

rung zu treffen , und jemanden das Kommando , das er

verließ , zu übertragen ; und dies war der nämliche Mann ,
der eine Stunde vorher , unter den Trümmern der Haupt¬
stadt sich begraben zu wollen , dich uerte . Die Karastro -

pb « Le - Hrus . s Lothringen war von allen verständigen
Männern , wenn sie auch von den enkgegengesez' esten
Meinungen waren , vorhrrgefthen . Manfretini hatte eine
Audienz bei dem Kaiser begehrt , um ihm vorzustellen , daß
dieser Krieg lang sein Gewissen schwer drücken, daß er den
Un -ergang seine - Hauses nach sich ziehen , und daß die
Franzosen bald in Wim ftyn würden . B »h , bah , anr - j

wertete der Kaiser , sie sind alle in Ssanien . Thugut «
das alte Vettr urn , das der Kaiserin ihn sezte, benutze d ,
hat auch mehrmals Vorstellungen gemacht . Der Fü st
von Ligne sagte laue : Ich hielt mich sär alt genug , um
die östceich . Monarchie nicht zu überleben . Und als der
alte Graf Wallis den Kaiser zur Armee a>weisen sah , brach
er in oie Worte aus : Ec gehl wie Darms , als eS Alr -

xandecn entgegen zog ; das nämliche Schiksal wird ihn
treffen . Der Graf Ludwig von Csbenzel , der Hauptau -
stsster de - Kriegs von 1805 , schrieb auf feinem Todes¬
bette , 24 Stunden , ehe er die Augen schloß , einen nach -
drukSvollen und rührenden B . i . f an den Kaiser . Ew .
Maj schrieb er, müssen in dem Anstande , in welchen der
Pr . ßburger Frieden sie versezt hat , sich g ' üklich find ? » ; sie
stehen unter den Mächten Europa ' « auf dem zweiten
Range ; diese Stufe ist die ihrer Bs fahren . Entsagen
Sie einem Kriege , zu welche man Ihnen keinen Anlaß
gegeben hat , und der den Untergang Ihres Hause - nach
sich ziehen wird ; Napoleon wird Sieger styn , und er wird
das Recht haben , unerbittlich zu seyn rc . Diese lezle
Handlung von Cobenzel hat über seine lezte» Augenblicke
Jrzteresse verbreitet . Der Fürst von Aintzendorf , Miailler
des Innern , mehrere Staatsmänner , die, wie er, der Be¬
stechung und den verderblichen Täuschungen beS Augen -
tli s unzugänglich geblieben waren , mehrere andere ang - se -

heae Personen und der achtung - würdigste Theil der Bür¬
gerschaft theilten , drükten alle di« nämliche Meinung auS .
Allein der gedemülhigte Stolz de - Kaisers Fanz / / . der
Haß des Erzherzogs Kar ! gegen die Russen , die Empfind¬
lichkeit, womit er Rußlands und Frankreichs enge Verbin «

düng sah, Englands Gold , das den Minister Stadion ge¬
wonnen hatte , der Leichtsinn .und die Unbesonnenheit von
ohngefähr 60 albernen Weibern , die Heuchelep und die
falschen Berichte deS Botschafters Mettern ch , die Ränke
der Razumowski , der Dalpvzzo , der Schlegel , der Graz
und anderer Abenlheurer » welche England auf dem festen
Laude unterhält , um Zwietracht zu stiften , haben diesen
unsinnigen und ruchlosen Krieg veranlaßt . Ehe die Fran¬
zosen auf dem Schlachtfelds Sieger waren , sagte man , sie
seyen nicht zahlreich, eS befinden sich deren keine mehr in
Deutschland , sie bestünden blvs au - Konscrrbirten , die Kavall .
sey ohne Pferde » die Garde in Empörung , und Paris im
Aufstande gegen den Kaiser Napoleon . Nach unfern Sie¬
gen hat man gesagt, daS franz . Heer sey zahllos , nie Hab«
es aus abgehärtetem und tapferem Kriegern bestanden ;
die Ergebenheit der Soldaten gegen Napoleon verdreifache,
vervierfache ihre Mittel ; die Kavallerie sey prächug , zahl¬
reich , furchtbar ; die Artillerie , besser , als die irgend einer
andern Nation , bespannt , bewege sich mit der Schnelligkeit
des Blitzes rc. Schwache Fä ' sten ! Ve . kaufte K '.bmette !
Unwissende , leichtfertige , unbesonnene M rischen ! derglei¬
chen Fallstricke legt euch England seit 15 Jahren , und
ihr geht immer hinein !

Endlich aber ist die Katastrophe, die ihr vorbereitet habt,



ia ihrer ganz «» Fülle «ingetreteu ; der Frieden de - festen
Landes »st für immer gesichert .

Der Kaiser hat gestern die schwere Kavallerie - Division
de - Gm - ral - Nansens gemustert . Er hat der Halrung
dieser schönen Division Lodsprüche »« heil», « eiche nach ei¬
nem so lebhaften Feldzug 5,000 Pferde in Schlacht - Ord¬
nung darbe ». Se . Majestät haben die cff nen Ereilen de -

^ setzt , dem tapfersten Offizier den Freiherrn - Tilel mit eine -
^ Ausstattung in Ländereien , und dem tapfersten Kürassier

- nes jeden Regiments das Kreut der Ehrenlevivn mir ei¬
ner Pension von noo Franken bewilligt . Man hat zu
Wien 500 Kanonen , viele Lasteten , viele Flinken , Pulver
und fertige Munition » nebst einer Menge Kugeln u . ge¬
sessenen Elsens voraefunden . Während de- Bombarde -
wenls sind nur io Häuser abgebrannt . Die Wiener Ho¬
den bemerkt , daß dieses Unglük die eifrigsten Anhänger de -
Kriegs betki ffen hat . ater , sagten sie , der G »n Andreessy
hat auch d e Batterien geleitet . Die Ernennung dieses
Generals zum Gouverneur von Wien war den Einwoh¬
nern angenehm ; er hatte ehrenvolle Erinnerungen in der
Stadt zurükgelassen - und er gcnieset daselbst die allgemeine
Achtung E nige Tage Ruhe sind der Armee sehr wohl
dekomm . n ; und die Witterun » ist so schön, daß wir beinah
keine Kranke haben . Der Wein , den man unter die Trup¬
pen ausihejlt , ist im Uebe ' flusse da , « nd von guter Qua¬
lität . Die öst - eichische Monarchie Halle sä - diesen Krieg
ungeheuein Aufwand gemacht : man berechnet , daß seine
Dorberei ungen über Zco Millionen in Papier gekostet
haben . Die Masse der im Umlaufe beg » ff. nen Banknoten
belauft sich « ber 150:0 Millionen . Der Wiener Hof hat die
Pl tten dieser Art von Assignaten , die auf einen Tdeil der
Bergwerke der Monarchie , nemlich auf dein h > eingebilde¬
tes und gar nicht disponibles Eigenibum bypothezirt sind ,
mit sich genommen . Während daß man auf dies« Weise
»in Papier - Geld , welches das Publikum nicht realisi en
konnte , und das täglich n ehr sank, verschw ndete , ließ der
H s durch d e Wiener Wechsler alles Gold , was er be¬
kommen konnte , avfkanfen , und schiktc es in fremdes Lind .
Es sind kaum e -nige M nate , daß A sien mit Dukaten in
Gold » , mit dem kaiserl Segel besiegelt , über das nördlsi
che Drulschland nach Holland spedi- t wurden "

Unrerm 24 Ap>il wurden im Lager zu Regensburq »wei
me krrü ' dige Dekret» erlassen ; dos «tsie betnssl die Auf -
he una des deutschen Or - ens >n allen Staaten de« rbeiNi,
schen Bundes , und die Vereinigung seiner Güter mir den
Domänen der Fkisten . in de- en Landen sie liegen Diese
scllen den Olbensaliecern Pensionen enheilen, es sey denn
daß sie gegen Frankreich oce > den chemischen Bund im
geAlNwa>ti,. en Kriege die W - ffen gcirggen , oder seit der
K : i« e.sertlä ' ung in Oestreich genesen seyen. Das Mer -
zenibeim De mir allen seinen E nkünfren, ^0 « w dieselbe
im Pveßburaer Frieden auSgedrükk . find , Werden mit der-
K«4ne Wüttemberg . veremigt ^

Das ander « befiehlt die Konfiskation aller Güter dt »
ehemaligen Reichsfmsten und Grafen , welche dem 7ten
und zisten Ait . der chemischen Bvvdesakte zuw -der, Ei -
vil - oder Militärdienste in Qest eich fertgenommen haben
Die Hälfte dieser Giner soll den Fürsten de - rbeM schen
Burdes als Entschädigung für die Kriegskosten der Herren
sowohl als der Untenhanen , u . di» andere Hälfte Frankreich
zufallen , theil - als Ersatz für die Kriegsunkosten , cheils um
die Offizier « und Soldaten die sich

'
in diesem Krieg» am

meisten hervorgethan , damit zu telohnm .

Italien .
^

Mailand , vom 17 Mai

Unsre Armee rükt bereit- auS Italien in O - stoeich ei«,
Ihr rechter Flügel war am 14 . Abends schon in Laibach,
der Haupt - Stadt von Crain , und der linke rükte am
nemlichen Tage in Kärnthen ein . D eser wird sich also
nächstens mit den Baier » in Tyrol und Salzdurg in Ver¬

bindung setzen können .

Catlsruh «. fTheater - Anzeige .) Dienstag , den zo .

May : Die Aussteuer , Schauspiel in 5 Akte » ,

von Jffland .

Karlsruhe . ( Logis . ) Bei Frau R rh Hevnig am
kinkenheimer Thor ist ein meublirte » Zimmer für ledige
Herien zu vermiethen und gleich zu beziehen.

Earlsruhe fDienst - Gesuch .) Ein vazierende »
Kmscher oder Reitknecht , mit Keugn fsen versehen , sucht
tin - n Plaz in dieser Eigenschaft , oder sonst zu einem Ge¬
schäft . 2 » der Stadl StraSburg erhall mau Auskunft .

Carls ruhe . ( Empfehlung . ) Ich Unterzeichne¬
ter mache hiemit einem geeh ken Publikum bekannt , daß
ich mich dahier als Bürger und Uhrmacher etabliert habe.
Ich habe in vielen großen Sräd -en gearbeitet , und mich
m meiner Kunst so vervi llkommnet , daß ich mich mit schöner
n» d fleißiger Arbeit gew ß ausz ^ chrien werde . Ich neh¬
me alle in mein Fach emschlagende Bestellungen an und
v » sichere die billigsten Preße und reellste Bedienung »
Me n Logis ist in der Gottesacker - Siraß » bep Fuhrmann
Kusterer , chnweit dem Kurprinzen .

Den 25 . May 1809 .
Kakvb Kusterer »

Uhrm cher.

E arlsru he (Logis ) In der neuen Herrengass «
N - o Z37 , sind zwei Aimmtr r> N Meaidle einzeln vditb
im Ganzen zu - verleihen , und täglich zu/bezuhen .
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